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1868 .

Alle '̂ ostycheditionen nehmen Bestellungen an
den Monat September der Karlsruher Zet-

Mg mit der Badischen Chronik als Gratis -

Jeigabe . _ _
Telegramme .

» München , 25 . Aug . Die „Neuesten Depeschen
" mel-

>« i aus bester Quelle
"

.- „ Die von Darmstadt aus tele -

-ravbisch verbreitete Nachricht von der Verlobung des Königs

«on Bayern mit der Großfürstin Marie ist unrichtig ; ferner

K das von Karlsruhe aus verbreitete Telegramm über die

Meutsche Militarkonvention durchaus unbegründet . Der

15 September war als Tag des Zusammentretens der Kon¬

ferenz g- r nicht festgesetzt.

s Berlin , 25 . Aug . Der „ Staatsanzeiger
" meldet : Der

Menge Sekretär der französischen Gesandtschaft zu Bern ,

de Hell , erhielt von der preußischen Regierung , Namens des

Norddeutschen Bundes , das Exequatur als französischer Ge¬

neralkonsul in Frankfurt a . M .

- Berlin , 26 . Aug . Vor sechs Tagen erkrankte

Hr. vr . Birch so bedeutend , daß seine Frau Charlotte

Lirch - Pfeiffer , die im Bad Nauheim war , telegraphisch

bicher berufen wurde . Donnerstag traf sie ein , erkrankte

rber selbst gleich , und ist gestern Mittag , 25 . d. , gestorben .

Ar Mann , vr . Birch , lebt noch , doch ist kaum eine Hoffnung

vorhanden , daß derselbe gerettet werden könnte .

^ Wien , 26 . Aug . Die Mittwochsnummer der „De¬

batte
" veröffentlicht ein Berliner Telegramm , nach weichem

die preußische Regierung nach Wien eine beschwichtigende

Note hinsichtlich der Usedom
' schen Depesche abgesandt habe ,

die bereits übergeben sein dürfte .

s- Bukarest , 25 . Aug . Der „ Romanul " zeigt die De¬

mission des Kriegsmini stcrs an ; Bratiano wird dessen
Portefeuille provisorisch übernehmen . Der Justizminister
Ariorr versieht vorläufig das Amt des Ministers des Innern .

Nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten stehen weitere Ver¬

änderungen bevor , die jedoch keine prinzipielle Bedeutung

haben.

si Belgrad , 25 . Aug . Nach telegraphisch hier eingetrof-

fenen Nachrichten wüthet in Teheran ( Persien ) die Cholera .

s- Florenz , 25 . Aug . Die italienische Regierung ist un¬

ablässig bemüht , das Aufhören der französischeu Okku -

pation Roms zu erreichen . Sic erachtet dieselbe für durch¬

aus ungerechtfertigt , nachdem das Protokoll bezüglich der

päpstlichen Finanzen unterzeichnet worden ist . Das Dekret ,

welches die Vertagung der Kammern enthält , wird

den Kammern nächsten Freitag eröffnet werden .

s Paris , 26 . Aug . Der „Moniteurs veröffentlicht die

»om Minister Vaillaut im Conseil general zu Dijon ge¬
haltene Rede . Es heißt darin : „ Wir beginnen unsere Ar¬

beiten unter den besten Auspizien . Die Ernte ist im Ganzen

durchaus zufriedenstellend . Ueberfluß belohnt die Anstren¬

gungen der Landwirthe . Dieser Ueberfluß ist um so höher
M schätzen , als die übrigen Umstände volle Zuversicht cin -

Bßen . Der Kaiser sagte , der Friede werde nicht gestört

Werden, indem er auf die Dauer desselben hinwies . Wohl -

siand und Ueberfluß im Frieden , ohne auf Kosten des Patrio¬

tismus erkauft zu sein : das ist die heutige Lage unseres
Landes .

"

London , 25 . Aug . „Daily News " melden die Auswei¬
sung des Sekretärs Prim ' s , und die Abreise der exilirten

spanischen Generale und Journalisten .

Deutschland .
München , 25 . Aug . Die ,jCorr. Hoffm .

" meldet : Sc .
Maj . der König bringt seinen heutigen Geburtstag bei der

Königin -Mutter und dem Prinzen Otto in Hohenschwangau
zu . Derselbe hat 5000 fl . zur Gründung einer Erziehungs¬
anstalt für krüppelhafte Mädchen dem Kultusministerium
verabfolgen lassen , und beabsichtigt die Villa Ludwigshöhe ,
dem Prinzen Ludwig Ferdinand gehörig , für die Zivilliste zu
erwerben .

Frankfurt , 25 . Aug . Der König Wilhelm ist von
Koblenz kommend um 9hr Uhr hier eingetroffen und hat um
10 Uhr die Reise nach Hanau fortgesetzt . Der König wird

dort einer Brigadeübung beiwohnen und dann nach einem von
der Stadt Hanau angenommenen Dejeuner um 2hr Uhr hier
wieder eintreffen , um nach kürzestem Aufenthalt die Weiter¬

reise nach Gotha anzutreten .

Koburg , 24 . Aug . (Nürnb. Korr.) Nach neueren Nach¬
richten wird die Königin Viktoria von England Schloß
Rosenau in diesem Herbst nicht besuchen , sondern sich auf der

Rückreise aus der Schweiz höchstens einige Tage am hiesigen
Hofe oder in Reinhardsbrunn bei Gotha aufhalten .

Lübeck , 23 . Aug . (Lüb. Bl .) Auf Antrag der Nach -

st euer - Kommission ist es jetzt gestattet , nach steuerpflichtige

Waarest , sobald sie hier deklarirt sind , von hier frei in die Zoll¬
vereinsländer einzusührcn . Diese Erlaubniß erledigt eine

große Menge wirklich gegründeter Beschwerden und gewährt
die Bequemlichkeit , die Nachversteuerung mit Muße abzu¬
wickeln , da der Eintritt des zollfreien Verkehrs nicht mehr von

ihrer Beendigung abhängig ist.

Berit «, 24 . Aug . (Köln . Ztg.) Die Bestürzung , welche
die erste Kunde von dem Unfall des Grafen Bismarck hier
verbreitete , weicht bereits vor den allmätig aus verschiedenen
Quellen , auch aus Wohlbeglaubigten Privatbriefen in Um¬

lauf gelangenden , unter sich ganz übereinstimmenden näheren

Nachrichten . Der Verlauf der letzten Nacht bestätigte die

günstige ärztliche Prognose , und die Besorgnisse hinsichtlich
etwaiger weiterer Folgen für das Befinden des Grafen sind
in den bestunterrichteten Kreisen fast ganz beseitigt . Jndeß
war die Rückkehr nach Berlin ohnehin zuletzt auf den 1 . Ok¬

tober hinausgesetzt und dürfte jetzt nach dem Unfall , wenn

nicht besondere Gründe eine Aenderung veranlassen , um so

weniger beschleunigt werden . Bezüglich der innern Ange¬

legenheiten des Norddeutschen Bundes und des Zollvereins
ist der Bundeskanzler ausreichend und ganz in seinem Sinne

durch Hrn . v . Delbrück vertreten ; an den Geschäften des

Auswärtigen nimmt derselbe auch von Varzin aus , wohin
vor einiger Zeit schon ein Telegraphendraht geleitet ist, einen

lebendigen und thätigen Antheil .

Berlin , 25 . Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt :

„Der Unfall , von welchem der Ministerpräsident Graf v . Bis¬

marck betroffen worden , scheint glücklicher Weise keinerlei be¬

denkliche Folgen zu haben . Gras Bismarck hatte einen Spa¬

zierritt gemacht , als plötzlich auf ganz ebenem Terrain sein
Pferd einen Fehltritt machte , stürzte , und den Reiter mit zu
Boden warf . Die Besorgniß einer etwaigen schweren Ver¬
letzung des Grafen war bald beseitigt , da derselbe bald darauf
seine Glieder wieder frei bewegen konnte . Ein Wagen führte
Graf Bismarck nach seinem Wohnsitz Varzin , wo auch eine

ärztliche Untersuchung herausstellte , daß keine innere oder

äußere Verletzung zu beklagen sei . Die folgenden Nächte find
sehr gut verlaufen , und den neuesten Nachrichten zufolge ist
alle Hoffnung auf baldige Wiedergenesung vorhanden .

"

^ Berlin , 25 . Aug . Nach den nunmehr getroffenen Be¬
stimmungen wird Se . Maj . der König a .n 25 . Aug . Abends
von Frankfurt in Gotha allkommen . Dort hält Höchstder -

selbe am 26 . , Morgens , eine Truppenbesichtigung ab und be¬

gibt sich dann nach Weimar , wo ebenfalls eine Truppenbesich¬
tigung stattfindet . Am Donnerstag den 27 ., Morgens , fährt
Se . Maj . nach Arnstadt , wohnt dort einem Exerziren im

Feuer bei , kehrt zum Diner nach Weimar zurück , und setzt
Nachmittags die Reise nach Berlin fort . Hier wird der König
Abends um 9 Hs Uhr eintreffen . — Se . König !. Hoh . derKro n -

prinz ist gestern Abend zu Truppeninspektionen im Bereich
des 2 . Armeekorps nach Schncidcmühl abgereist . Höchstderselbe
wird am Donnerstag nach Berlin zurückkchren . Am Sonntag
hatte der Kronprinz die zu den Herbstübungen des Garde¬

korps hierher gekommenen englischen Offiziere , sowie die

Mitglieder der brittischen Botschaft nach dem neuen Pa¬
lais zum Diner geladen . — Wie verlautet , werden II . MM .
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland bis zum
25 . Sept . in Jugenheim verweilen und dann ihre Rückreise
auf dem Wege über Berlin antreien . Von hier fahren
II . MM . nach Warschau , wo deren Ankunft am 29 . Sept .
erfolgt . — Der an Stelle des in den Ruhestand getretenen
Generalmajors Otto zum Direktor der Pulverfabrik in

Spandau ernannte Major Stöckel von der 8 . Artillerie¬

brigade ist zur Uebernahme seiner neuen Stellung aus

Koblenz hier eingetroffen .

Qesterreichifche Monarchie
Wien , 24 . Aug . Die „N . Fr . Presse

" schreibt : Die
am Samstag erfolgte Eröffnung der siebzehn Landtage der
im Reichsrath vertretenen Länder wird das Signal zu einer
wieder erhöhten Regsamkeit in der Verhandlung über unsere
Vcrfassungsfragen fein . Die Minister Benst , Giskra , Brestel ,
Berger , die sich auf Urlaub befanden , sind auf ihre Posten zu¬
rückgekehrt , die jetzt ganze Männer erheischen ; denn die föde¬
ralistische Opposition nimmt , wie die ersten Vorgänge in den

Landtags -Sälen in Prag und Lemberg ankündigen , einen ge¬
waltigen Anlauf dazu , die Verfassung zu untergraben . Der

Bericht vom böhmischen Landtage lehrt , daß 81 czechische Ab¬

geordnete eine „Deklaration " erlassen haben , worin sie sich
von der bestehenden Verfassung lossagen , und auch im galizi -

schen Landtag macht eine Fraktion schon den Versuch , die Po¬
len der czechischen Opposition beizugesellen . Wir möchten
das Eine jetzt schon aussprechen : daß mit Parteien , die solche
Tendenzen verfolgen , von „ Verständigung

" und „ Versöh¬
nung

" nicht die Rede sein kann , wenn eben noch ferner von
der Verfassung die Rede sein soll .

Prag , 24 . Aug . „ Narodni" meldet , daß die czechischen
Abgeordneten Ober - Landesgerichts - Rath Hawelka , Bezirks¬
richter Seidl und die Professoren Mayer und Schem -

M. Nach Spanien.
( Fortschung aus Nr . 201 . )

Vom Mirador aus , auf „deutsch
" Belveder , glaubt man mit einem

« nzigen Schritte auf den einen oder den andern Höhenzug der Sierra

Mada steigen zu können , dermaßen rein war an jenem Tag die Lust

und klar der Himmel . Als nächsten Nachbar begrüßten wir die Al -

" i » ba mit ihrem Alhambra -WunLer , ihr zu Füßen das weißstrah¬

lende Granada , vor uns die üppige Vega , flach und eben wie ein Fuß -

doden, von asten Seiten durch die Sierra eingeschlossen , aus welcher der

Pyramidenkoloß , der 11,000
'

hohe Malahacen , stolz hcrvorragt . Auch

Mit dem Höhepunkt des Mirador begnügten wir uns noch nicht , son¬

dern erkletterten den Berg bis nahe zur Spitze , wo man Spuren einer

früheren Beseitigung findet . Hier pflanzte im Jahr 1807 General Se -

iastiani seine Kanonm auf , um die Stadt zu beschießen , bei welchem

rroberungssüchtigen Vorgänge leider die Alhambra großen Schaden nahm .

Aus die starke Schwüle des Tages erfolgte ein tüchtiges Gewitter

"ul Regen ; die schlüpfrige Beschaffenheit des rothen Thonbodens er¬

schwerte in hohem Grade die Fortsetzung unserer Exkurfion in der Um -

Srbung , und wir hätten nichts Zweckmäßigeres untemehmen können ,
uk das , was wir jetzt thaten , nämlich der Einladung unseres Führers

A folgen und nach dem Atelier des Hrn . Contreras , der in seiner

Eigenschaft als Architekt den Staatsbauten vorsteht und unter dessen
« itung die seitherigen Restaurationen in der Alhambra geleitet wurden ,

gehen , wo sich Gelegenheit fand , die einzelnen minutiös gearbeiteten
delle der Wandflächen genau zu besichtigen .

wir uns jetzt zu einem christlichen Bauwerke , zu Granada 's

gütigem Dome . Wie so manche seiner ebenbürtigen Kameraden ist

^
er zwischen Häuser und Baracken hineingebaut , so daß man sich von

Außenseite kein genaues Bild entwerfen kann , mit Ausnahme der

vwrptfagade , die großartig genannt werden muß . In sein Inneres
mVen drei nebmeinander stehend « Thüren von großem künstlerischen

Werth und reich mit Statuen und Reliefzeichnungen verziert . Der

Jnbau ist in fünf mächtig hohe und prächtig gewölbte Schisse abgetheilt

und ihre Decken tragen enorme Pfeiler in Form » on kolossalen SLu -

lenbündeln . Die Seitenschiffe bergen viele Kapellen mit werthvollen

Allarblättern , unter denen das in der Capilla de Santiago — Kapelle

des hl . Jakob — zweifelsohne das allermerkwürdigste ist , weil es jedes

Jahr von seinem Platze heruntergenommen wird , um dem Feste , wel -

'
ches am Jahrestage der Einnahme von Granada die städtische Bevöl¬

kerung hoch feiert , als Erinnerungsceremoniell zur Verherrlichung zu

dienen . Santiago war nämlich die Parole im christlichen Heere ; ihm

zu Ehren errichteten die fürstlichen Gründer des Domes eine Ertra -

kirche für den großen und glorreichen Sieg über den Islam , einen

Sieg , den ich während meines dortigen Aufenthaltes höchlich bedauerte ,

weil ihm zufolge die Arabar nach und nach vertrieben wurden , die doch

gewiß zehnmal besser in den Zocatin , in den Albaicin , auf die Alham¬

bra oder sonstwohin passen als die nach dem Pariser Modejournal ge¬

kleideten heutigen Granadier ; und ich für meine Person würde recht

gern
'
auf die übrigen 27 Pfarrkirchen verzichtet haben , hätte ich dort

nur eine einzige Moschee besuchen können . Bei diesem frommen Wunsche

berücksichtigte ich jedoch auch wieder , daß mir wahrscheinlich die arabi¬

sche Leibwache den Zutritt der Alhambra nicht gestattet haben würde

und daß der Sultan Abu -Nazu an mich schwerlich eine Einladungs¬

karte hätte ergehen lassen , um mir seinen Palast zu zeigen und mich

seinen Damen vorzustellen . Eine andere Frage ist aber die , ob wohl

ein weiß beburnußter islamitischer Gläubiger in diesem von mir so

sehnlichst gewünschten Bethause mein Eigenthum eben so wenig respek -

tirt hätte , wie jener steche , christliche , katholische , der mir im Dome

meinen Stock , den ich Anstands halber in einer Ecke versteckte , stahl ?

In einer andern Kapelle hängen die „heiligen Majestäten
"

, d . h - ge¬

treue Konterfeie von Ferdinand und Jsabella ; und wiederum in einer

andern die heil . Jungfrau , die zwischen Avila und Segovia von Sol¬

daten des christlichen Heeres gesunden wurde , als es gegen Granada

marschirte . Ueber den Fundort disseriren die Aussagen ; Einige behaup¬

ten , es sei dem Kriegsvolk als Wunder zur Verheißung des Sieges auf

offenem Felde erschienen , Andere , weniger gelehrte muthmaßen , daß es

in einem Kunstkabinet oder bei einem Antiquar gefunden worden sei .

Die königliche Kapelle , als Anbau eine Kirche für sich , dient als

Mausoleum für die irdischen Reste des heiligen Königspaares und für

die von Philipp I . und seiner Gattin Johanna . Zwei prachtvoll in

weißem Marmor ausgesührte Monumente bedecken die Gruft und auf

reich verzierten Sarkophagen liegen die nach Portraits gearbeiteten

Statuen der Fürsten mit Krone , Scepter und Schwert , ihnen zu Füßen

die Löwen ihres Wappens . In zwei Worten will ich dieser gedrängten

Schilderung beifügen , daß es dem Raritäten -Aficionado in diesem rei¬

chen Dome an Kunstartikeln nicht gebricht , er ist angefüllt mit Schätzen

verschiedenster Art und ich würde dieselben mit weit mehr Aufmerksam¬

keit beobachtet haben , wenn nicht allzu zahlreiche Bettelleute mich dabei

durch ihr zudringliches Wesen gestört hatten . Kirche und Bettler sind

in Spanien unzertrennlich ; letztere eristirten aber muthmaßlich nicht in

solch grausiger Anzahl , wenn die Lehre Christi mehr in Thaten als in

Worten darinnen geübt würde . ( Fortsetzung folgt . )

/ ^ Mannheim , 25 . Aug . Unsere letzten Gäste am Hoslheater
werden uns diese Woche jvcrlasscn . - Hc . Possart wird , nachdem er

als Franz Moor einstimmige , als Othello getheilte Beifallsehren und

Kränze der Kritik erhalten , nächsten Mittwoch als Mule » Hassan ,
in welcher Rolle er sicher ganz Glänzendes leistet , sein Gastspiel schließen .

In der Oper trat der von seinem jüngsten Gastspiel in bester Er¬

innerung stehende Barytonist Hr . Betz au - Berlin auf , dessen erste
Gastrolle als NeluSco , obwohl die Afrikanerin nnjerm Publikum nach¬

gerade etwas zu oft auf dm Brettern erscheint , mit ehrendstem Beifall ,
namentlich für die Leistung im vierten Akte ausgenommen wurde . Es

möge dabei erwähnt werden , daß Frl . H ans e n mit vollstem Rechte sich
in die Ehren des Beifalls theilre . Nächsten Donnerstag wird der

ausgezeichnete Künstler zu Gunsten de- Penfionsfonds als Don Juan

seine Abschiedsrolle gebe » .



bera ihre Mandate niedergelegt haben ; den Protest haben

sie nicht unterzeichnet , weil sie als Beamte für ihre Stellung

fürchten .

Prag , 24 . Aug . Die czechischen Mitglieder des Lande s -

auSschusses haben resignirt ; Rieger hat seine Stelle als

Intendant des czechischen Theaters niedergelegt und sich mit

einer Ansprache vom Theaterpersonal verabschiedet .

Brnna , 24 . Aug . Der Abgeordnete Prazak erklärte

gestern dem Landeshauptmann , daß die mährischen Cze¬

chen im Landtag nicht erscheinen und ihren Austritt durch

eine Denkschrift motiviren werden .

Lemberg , 22 . Aug . Sitzung des Landtags vom

22 . Aug . :
Nach der Eröffnungsrede Golochowski

' s stellt Smolka unter großer

Unruhe de« Hauses den Antrag : In Erwägung , daß die einzige

Schuld in der unseligen Verrückung des landtäglicheu Wirkungskreises

darin liegt , daß der Landtag überhaupt seine Abgeordneten in den

Reichsrath dclegirte , wolle der Landtag beschließen : er widerruft seinen

Beschluß vom 2. März 1867 ( Beschickung des Reichöraths ) und sor¬

tiert die Reichstags -Mitglieder zur Niederlegung ihrer Mandate auf .

( Großer Beifall von den Gallerten .) Der Landesmarschall droht

mit Sitzungsschluß . Zur formellen Behandlung des Antrags will

Smolka eine Kommission von 1b Mitgliedern erwählt haben . Zybli -

kiewicz protestirt gegen die Behauptung Smolka ' s , daß die Staats -

Grundgesetze unter Theilnahme der galizischen Delegation zu Stande

gekommen find . Die Delegation habe sich gegen ihre Beschlußfassung

verwahrt und gegen die Grundgesetze gestimmt . Der Landtag habe

daher mit keiner vollendeten Thatsache zu thun , sondern vollkommen

freie Hände . Redner stimmt übrigens für den Antrag Smolka ' s und

macht noch seinerseits den Zusatzantrag : Der Landtag wolle ein Gut¬

achten über die jetzige Verfassung und die bestehenden Grundgesetze er¬

lassen . Krzeczunowicz verlangt das Wort und gibt trotz der Wei¬

gerung des Landesmarschalls die persönliche Erklärung ab : Ich war

auf eine Mandatsniederlegung vorbereitet , auch ohne hiezu aufgefordert

zu werden . (Unruhe und partieller Beifall .) Der Landesmar¬

sch all stellt die Unterstützungsfrage für den inzwischen zu Papier ge¬

brachten Antrag des Abg . Smolka . Mit genauer Noth erheben sich

zur Unterstützung 16 Abgeordnete . Der Antrag Smolka 's wird also

Montag zur ersten Lesung gelangen . Zyblikiewicz erklärt , seinen

Zusatzantrag erst Montags formuliren zu wollen .

Agram , 24 . Aug . Der croatische Landtag tritt,
nach heute hieher gelangten verläßlichen Nachrichten , am 12 .

Septbr . zusammen .
Schweiz .

Bern , 23 . Aug . „Aus authentischer Quelle — schreibt ein

Korrespondent der „ Köln . Ztg .
" — kann ich Ihnen über den

angeblichen Fenier der „ Gaz . de France
" und seinen Versuch

eines Attentats auf die Königin Viktoria in Luzern

einiges Nähere berichten . Es ist allerdings richtig , daß ein

Individuum Namens Charles William Wood vergangenen

Mittwoch von der Luzerner Polizei in Haft genommen wurde ,

weil derselbe unberufener Weise in die Apartements der Kö¬

nigin einzudringen suchte ; daß derselbe dabei böse Absichten

gehabt , ist jedoch nicht anzunehmen , da dieser Versuch ganz

offen gemacht wurde . Daß nichlsdestoweniger die Verhaftung

des Zudringlichen erfolgte , versieht sich von selbst , und bei

dem Verhör stellte sich die Zweckmäßigkeit dieser Maßregel

als sehr am Platz heraus , weniger wegen der Sicherheit der

Person der Königin , als im Interesse des Verhafteten selbst,

besten Geistesstörung ärztlich konstatirt wurde . Da der Un¬

glückliche weder Anverwandte , noch sonst eine Begleitung bei

sich hatte und auch spärlich mit Reisemitteln versehen war , so

wurde er von Luzern an die Polizeibehörde in Bern gesandt ,

damit diese seine Heimbeförderung nach England durch die

hiesige englische Gesandtschaft besorge . Dies ist auch sofort

geschehen und hoffentlich wird der arme Irrsinnige sich schon

jetzt in den Händen seiner Angehörigen befinden .
"

Italien .
Do « der italienische « Grenze , 22 . Aug . (Mg . Ztg .)

In Terni ist schon wieder ein höchst frecher Mordanfall ver¬

übt worden . Zwei Brüder Baldani saßen vor einem Cafe

und besprachen ihre Angelegenheiten , als ein Individuum hin¬

zustürzte , zuerst den einen , dann den zu Hilfe eilenden andern

Bruder niederstieß und entfloh . Die That geschah am letzten

Sonntag , kurz nach dem Ave Maria ; zahlreiche Leute sahen

den Mörder und kanntensihn — jetzt aber will Keiner aus der

zahlreichen Corona Etwas gesehen haben . — In Folge der

Auflösung deS Gemeinderaths von Venedig istHr . Laurin ,

Präfekt von Udine , als Kön . Kommissär abgeordnet worden .

* Neapel , 20 . Aug . General Pallavicini hat das Resul¬

tat seiner Operationen in der Teux de Lavore gegen das Bri¬

ganten wesen veröffentlicht . Es geht darin hervor , daß

vom 1 . April bis zum 10 . Juli 134 Briganten ergriffen wor¬

den sind oder ihre Unterwerfung erklärt haben . Es handelt

sich dabei besonders um Unterwerfungen , welche durch einige

geschickte Bauern und durch mehrere Priester erlangt worden

sind , von denen letztere zum Theil eine wahrhaft christliche Erge¬

bung und Barmherzigkeit entfaltet haben . Dieses Resultat ist

nun allerdings anerkennenswerth , nur muß dabei bemerkt

werden , daß man unter diesen Unterwerfungen leider keinen

einzigen der famosen Anführer : Guerra , Fuccv , Cicone , Pace

findet . Guerra , welcher 29 Jahre alt ist, führt sein Briganten¬

geschäft bereits seit 9 Jahren . Er sagt , wenn er seines Ge¬

schäftes müde werde , so werde er sich eine Kugel durch

l den Kopf schießen . Man behauptet , er würde sich erge¬

ben , wenn er nicht befürchtete , an Frankreich ausgeliefert

zu werden , weil er einen französischen Offizier und einige

französische Soldaten ermordet hat , als die Okkupations¬

truppen die Briganten an der Südgrenze des päpstlichen Staa¬

tes verfolgten . In seinem Berichte sagt General Pallavicino ,

die Schwierigkeit , Fuccv und Guerra zu fassen , rühre daher ,

daß sie aus päpstlichem Gebiet einen Zufluchtsort finden . Un¬

geachtet dieser Schwierigkeiten hegt er jedoch die Zuversicht ,

daß bald auch Guerra und Fucco in den Händen der Justiz

sein werden , und alsdann werde man sagen können , das Bri -

gantenwefen sei vollständig vernichtet . >

Frankreich .
* Paris , 25 . Aug . Der Kaiser hat , wie der „Moni¬

teur " nachträglich auzeigt , 51 Individuen , die wegen Verbre¬

chen und Vergehen in den Kolonien verurtheilt worden wa¬

ren , Nachlaß oder Verminderung ihrer Strafen gelegentlich

der Feier des 15 . Aug . bewilligt . — Das „Journ . de Paris
"

laßt sich aus Madrid schreiben , daß der Kriegsminister seine

Entlassung eingereicht habe ; dieselbe war jedoch bei Abgang

des Briefes noch nicht angenommen .
Die „ France

" will erfahren haben , daß Hr . Dufaure im

Var -Departement als Kandidat der Opposition auftritt , und

daß Hr . Philis vor ihm seine Kandidatur zurückzieht . Wie

die „Epoque
" meldet , tritt im Mosel -Departement der bekannte

Mitarbeiter des „Temps
"

, Hr . Seinguerlet , als Kandidat

für den Gesetzgebenden Körper auf .
Das „Pays

" bringt heute an der Spitze seiner Spalten einen

Artikel des Hrn . Paul de Cassagnac , dessen Zweck ist,

nachzuweisen , daß Preußen „nicht allein der Erbfeind Frank¬

reichs , sondern auch der Erbfeind Deutschlands sei
"

. — Die

kriegswüthige „Liberte " hat die Entdeckung von einem preußi¬

schen Heerlager bei Saarlouis ( !) gemacht und kann die „ka¬

pitale Jmportanz
" dieses Ereignisses , d . h . ihres Hirnge -

spinnstes , nicht genug hervorheben .
Die jungen Leute , welche am Tage der Preisvertheilung

in der Sorbonne wegen Ruhestörung und aufrührerischen

Geschreies festgeuommen worden waren , sind heute einer zu

10 Tagen Gefängniß und 16 Fr . Geldstrafe , zwei zu 10 Ta¬

gen Gefängniß und drei endlich zu 50 Fr . Geldstrafe verur¬

theilt worden . — Rente 71 .2 ^/r , Cred . m «b . 286 .25 , ital .

Aul . 52 . 55 .
Niederlande .

Haag , 22 . Aug . (Nürnb . Korr .) In Verbindung mit

der Schleifung der nur eine halbe Stunde von der preußischen

Grenze entfernten Festung Venloo soll der Kriegsminister

beschlossen haben , die Kavallerie -Reitschule und die Depot -

Schwadron des 2 . Husarenregiments von da mehr in das

Innere des Landes zu verlegen , da sie auf diesem Punkte bei

dem Ausbruch eines Krieges sofort in die Gewalt des Feindes

gerathen würden . Der Prinz von Oranien begab sich vor

einigen Tagen nach Venloo , um wegen der eben erwähnten

Maßregel Besprechungen zu Pflegen . — Aus Scheveningen

vernimmt man , daß die Häringsfischerei , die jetzt in

vollem Gang ist , ein günstiges Resultat verspricht , nicht nur

in Bezug auf große Quantität , sondern auch in Bezug aus

gute Qualität .

Haag , 22 . Aug . Der „Allg . Ztg .
" schreibt man anschei¬

nend offiziös : „ Die hiesige amtliche Presse hat bis jetzt das

strengste Stillschweigen über die Unterhandlungen der Mann¬

heimer Rheinkonferenz beobachtet , und wir sind daher

bei Beurtheilung ihrer Unterbrechung auf die preußischen

regierungsfreundlichen Tagesblätter angewiesen . Es leuchtete

für Jeden , der die Lage selbst nur oberflächlich kennt , alsbald

ein , daß die Angaben der „Kreuzzeitung
" über diesen Punkt

keine Ansprüche auf Genauigkeit machen konnten . Die nieder¬

ländische Negierung hat bekanntlich schon seitJahrzehnden ihre

frühere Stellung : „ ttibro jus <zu
' ä la wer " aufgegeben . Die

spätern Mittheilungen der offizösen Berliner Korrespondenz ,

welche die Angaben der „Weser -Zeitung
" zugleich bestätigen ,

erscheinen der wahren Sachlage bester zu entsprechen . Die

niederländische Regierung hat wirklich , wie mir versichert

wird , nur Bedenken gegen die Bestimmung erhoben , kraft wel¬

cher die Schifffahrt aus allen Wasserstraßen , welche die Verbin¬

dung des Rheins mit dem Meer über Dortrecht , Rotterdam und

Helvoetsluis vermitteln , nicht erschwert werden dürfe . DerGrund

des von Seiten der hiesigen Regierung erhobenen Einspruchs

ist einleuchtend . Bekanntlich wird Holland durch ein förmliches

Wassernetz in allen Richtungen durchkreuzt . Nach und nach sollte

man daher alle Wasserwege Hollands als Abzweigungen des

Rheins betrachten und in die Rheinschifffahrts -Akte hineinziehen

können , was der faktischen Vernichtung der Souveränetat

Hollands über seine eigenen Wasserstraßen gleichkommen

würde . Doch , wenn selbst diese Befürchtung unbegründet

sein möchte , obwohl die Rheinsckifffahrts -Akte von 1831 nur

den Leck und die Waal als die Fortsetzung des Rheins inner¬

halb deS Königreichs der Niederlande betrachtet , so implizirte

die Annahme des neuen , von den Rheinufer -Staaten einge -

brachten Antrags doch schon die vorherige Zustimmung dieser

Staaten zu allen eventuell auf der Merwede , der neuen

Maas u . s . w . durch Holland anzulegenden Kunst -Wasser¬

werken . Die Einwilligung zu dem Verlangen der Rhein -

kouferenz mußte der hiesigen Regierung darum ernste Be¬

denken einflößen , um so mehr , als dieselbe als Besitzerin

zweier Nheinmündungen in ihrem eigenen Interesse gezwun¬

gen ist, der Schifffahrt auf dem Rhein oder auf den sonst mit

demselben in Verbindung stehenden Gewässern keine Hinder¬

nisse in den Weg zu legen , und sich daher denn auch immer

liberaler als sonst einer der Rheinufer -Staaten , bezhw . Preu¬

ßen , gezeigt hat .
"

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Aug . Der König von Däne¬

mark wird auf der Rückreise von Petersburg die schwedische

Hauptstadt besuchen .
Rußland und Polen .

St . PeterSbnrg , 25 . Aug . Die Konzession , welche

Erickson für Legung eines Kabels zwischen Li bau und

Kopenhagen ertheilt werden soll , ist dem Ministerkomitee

vorgelegt worden .

Großbritannien .
* London , 24 . Aug . Die genauen Berichte über das

Eisenbahn - Unglück bei Llanddulas zeigen , daß die

Vermuthungen bezüglich der Anzahl der Tobten noch zu gün¬

stig waren . Im Ganzen stehen 33 Särge mit menschlichen

Ueberresten in der Kirche von Abergale , alle so verbrannt und

entstellt , daß bei der größer « Mehrzahl an eine Feststellung

der Identität nicht zu denken ist ; und wo eine solche sich er¬

möglichen läßt , begründet sie sich auf kleine Ueberreste von

Kleidern , sowie auf die Vorgefundenen Schmucksachen . Von

Fleisch ist nicht die geringste Spur übrig geblieben , und in
vielen Fällen sind selbst die Knochenreste nur eine Hand groß .
Die drei Wundärzte , welche mit der gerichtlichen Untersuchung
beauftragt waren , konnten nur in 23 Fällen das Geschlecht
entdecken , und auch dies meist nur aus geringe äußere Anzei¬

chen hin . Doch selbst diese große Zahl scheint das Unglück noch
nicht ganz zu erschöpfen ; 31 Personen , welche den Zug tze-

nützt hatten , sind bereits als vermißt angezeigt , trftd es ist zu

fürchten , daß die nächsten Tage die Liste noch um einige Na¬

men verlängern werden . Morgen soll das Begräbniß der

Ueberreste stattfinden , und wie verlautet , werden alle in

einem Grabe mit einem Gedenkstein an das entsetzliche Un¬

glück bestattet werden . Bis dahin liegen , wie bereits erwähnt
die Leichname — wenn man von solchen reden darf — in der

Kirche von Abergale , welche einen grausigen Anblick bietet .

Auf der einen Seite stehen die Särge , und auf Ser andern

liegen 33 Stücke alten Theertuches , von einer Müsse behkSt

die Allem eher ähnlich sieht , als menschlichen Leichnamen
'

Von Morgen bis Abend langen trauernde Verwandte an , um

die Leichname der Ihrigen wiederzusehen und — unverrichte¬
ter Dinge wieder zurückzukehren , während der Telegraph Tag
und Nacht beschäftigt ist , uni alle die Fragen und Antworten

bezüglich der Tobten und Vermißten zu übermitteln .

Der hiesige deutscheTurnverein feierte gestern sein

Jahresfest mit Schauturnen im Krystallpallaste . Die Zahl
der anwesenden Turner war nicht sehr zahlreich , noch weniger
die der Zuschauer , da das schlechte Wetter wohl Manchen von

der Reise nach Sydenham zurückgeschreckt hat .

London , 25 . Aug . Es sind jetzt ausführlichere Berichte
aus Rio de Janeiro über die Verluste der Alliirten vor

Humaita und am Chaso eingegangen , aus denen erhellt , daß
die Verluste sich nur auf wenige Hundert Mann belaufen . —

Aus Lima wird die Proklamirung Balta ' s zum Präsidenten
als bevorstehend gemeldet . Das gelbe Fieber ist dort , wie

auch in Callao , verschwunden . — In Jamaica herrscht
unter den Negern große Aufregung , die sich in Feindselig¬
keiten gegen die Pflanzer äußert .

Ueberlandpoß .
* Mit der indischen Post trifft die Nachricht ein , der Emir

von B okhara habe sich allen Forderungen der Russen ge¬

fügt , und es sei gegründete Ursache zu der Erwartung vor¬

handen , daß demnächst ein Friedensvertrag zum Abschluß ge¬

lange . Nur in einem Punkt sind die Parteien noch nicht

vollständig übereingekommcn . Der Emir wehrt sich gegen
ein russisches Fort bei seiner Hauptstadt , und die Rusie »

dürften daher bei Charjm am Oxus ein Cantonnement statt

des genannten Forts anlegen .
Ans Afghanistan wird die Rückkehr Mahomed Azim

K han ' s nach Cabul gemeldet . Aakub Khan war im Anzug

auf Ghoznia schon in der nächsten Nähe des Ortes einge¬

troffen , so daß er der Besatzung die Zufuhr abschnciden
konnte . Der Weg zwischen Cabul und Hellalabad wird

durch Streitigkeiten der Eingebornen unsicher gemacht , was

ebenfalls auf der andern Seite von Afghanistan gilt . Nach¬

richten gelangen unter diesen Umständen nur sehr spärlich

nach Indien .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Aug . Se . König !. Hoheit der Großherzog

haden unterm 3. d. M . allergnädigst geruht , dem Sekretär Karl Hen¬

ri ci unter Ernennung zum geistlichen Verwalter die Vmsiandsstelle bei

der neuerrichteten evangelisch -kirchlichen Stiftungenverwaltung Karls¬

ruhe zu übertragen . Ferner haben sich Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog unterm 17 . d . M . gnädigst bewogen gefunden , den von der

Gemeinde Altenheim au - den drei ihr bezeichneten Bewerbern ge¬

wählten und präsentirten Pfarrer Georg Jakob Gilg in Niederegge-

nen zum Pfarrer in Altenheim , den von der Kirchengemeinde Ichen¬

heim aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präjm-

tirten Psarrverweser Johann Georg Henning in Schlüchtern zum

Pfarrer in Ichenheim , und den von der Gemeinde Liedolsheim

aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präsentirten

Stadtvikar Hermann Fesenbeckh in Lahr zum Pfarrer in LicdolS-

heim zu ernennen .
Diensterledigungen . Die evang . Pfarrei Weisweil , Deka¬

nats Emmendingen , mit einem zu 859 fl . berechneten Einkommen ;

die evang . Pfarrei Witten Weier , Dekanats Lahr , mit einem zu

1993 fl . berechneten Einkommen ; und die evang . Pfarrei Fcldberg ,

Dekanat « Müllheim , mit einem Einkommen von 1447 fl ., wovon 600 sl.

jährlich an den pensionirten Pfarrer Schwarz abzugebeu find , soll wie¬

der besetzt werden .

, *» Et tl ingen , 25 . Aug . Auch der Verlauf unseres Verfas¬

set ngsfestes kann als ein wohlgelungener bezeichnet werden . Um

eine größere Betheiligung des Volkes möglich zu machen , wurde die

Hauptfeicr — ein Festzug und ein Banket — auf Sonntag den A >

Aug . verlegt und am 22 . Abends nur durch musikalischen Zapft
»'

streich , beugalische Beleuchtung des Rathhauses u . s . w. ringelest«'

Jener Zweck wurde auch vollkommen erreicht , indem nicht nur d«

Festzug am Sonntag Nachmittag durch sehr zahlreiche Betbeiligu »-

aller Körperschaften und Vereine , sowie vieler Landbewohner eine groß¬

artige Ausdehnung erhielt , sondern auch die übrige Bevölkerung ssst

vollständig auf dem Marktplatz versammelt war , um die Festrede

anzuhören , welche Hr . Amtsrichter Richard vom Balkon de« Ratb-

Hauses an die Versammlung hielt . In dieser legte Redner so wohlge¬

ordnet und gemeinverständlich die Entstehung , die Bedeutung und de»

Werth der badischen Verfassung dar , daß nur eine Stimme , die dck

Lobes und der vollkommensten Befriedigung darüber zu hören war,

und ein tausendstimmiges Echo da » vvrgeschlagene Hoch aus Fürst E

Verfassung wiederholte . .

Am Abend war zu dem angesagten Banket die Gartenhalle des Er
^

Prinzen von allen Schichten der Bevölkerung ( worunter nawnü

auch viele Bürgersfrauen ) so angefüllt , daß Viele sich mit Plätzen

Garten begnügen mußten . Die ersten Trinksprüche , welche nachei»^

der die HH . Gemeinderath Baureithel , Oberamimann Lumpp

Amtsrichter Richard ausbrachten , galten dem Großherzog Fffff

drich , der Verfassung und der Einigung des deutschen VaterlaM ^

Musik und Gesang , sowie ein Festlied , gedichtet von

Keller , verschönerten dieses Abendfest und fesselten die TheilneW
*

in heiterster Stimmung bis nach Mitternacht .



« nbrim , 25 . Aug. (M -nnh . I ) Di « Zuckerfabriken

in dem Betriebsjahr pro 1867 - 68 bedeutend höhere Preise

" ^
"

rabrikat als im Vorjahr , und nach der bereits veröffentlichten

M ^
^ Mannheimer Zuckerraffinerie läßt sich annehmen , daß die

der Waghäusler Fabrik ebenfalls begründete Hoffnung für

^
"
Geschästsrcsultate haben dürfen .

o « » « " heim , 2b . Aug . Zu den bereits begonnenen Regi -

^ »übungen ist die P Schwetzingen liegende Dragonerschwa -

in das dem Srerzirplatz nahe liegende Dorf Käferthal verlegt

Nächsten Sonntag iverden beide hier liegende Regimenter zu

*"
^ bstmanövern abgehe » .

« ikate laden zu dem am nächsten Sonntag hier stattfindenden

Äsest ein , zu welchem schon zahlreiche auswärtige Betheiligung

a
'

-ae gegeben hat . — Heute traf auf dem Marsch nach Hohen -

llern eine Abtheilung preußischer Truppen ein und wurde von

H Musik zum , Bahnhof geleitet .

Die h' eM KuÄausstellungderrheinischenV ' reine

iid Anfangs September eröffnet werden . Der Bestand ist ein für die

*
»eit mäßiger von etwa ISO Bildern . Der rheinpfälzische

«E -verein schließt eben in Ludwigshafen seine Wanderausstellung mit

^ 100 Nummern .

x,uberbischofSheim , 21 . Aug . ( Sch . M .) Der Schlacht -

beS 24 . Juli 1866 wurde uns auch heute wieder durch eine er¬

müde ErinnerungSfeier aufgefrischt . Auf dem Kirchhof zu Groß -

^ nderfeld wurden heute zwei Denkmale eingeweiht , welche von

Familien von vier dort beerdigten württembergischen Offizieren ,

zmlich de» Oberstleutnants v . Knörzer , des Hauptmanns Hofmeister ,

Oberleutnants Mauch und Fähnrichs Lehr , einerseits und von den

Offizinen de» 8. Regiments ihrem Kameraden Leutnant Gerard ge-

wurden . Beide Denkmale , nach dem schönen Entwurf des

OberbaurathS Morlock von Bildhauer Schweizer von Stuttgart ge-

pligt und mit einem geschmackvollen Eisengitter aus der Fabrik von

Müller daselbst eingefaßt , werden fortan die Zierde des Rinderselder

Fnedhoss bilden . Die Einweihung geschah in erhebender Weife durch

zkde und Einsegnung der sämmtlichcn Soldatengräber durch den

Mdigen OrtSgeistlichen , Dekan Seltzam , in Gegenwart der lcidtra -

jmdw Familienglieder , einer Deputation vom Offizierskorps des

z. Regiments , und der zahlreich versammelten Einwohnerschaft . Die

Musik de« Orte « und ein Sängerchor eröffneten und schlossen die

Feierlichkeit ; am Schluffe dankte der älteste der anwesenden Offiziere

für die allerwärtS bekundete Theilnahme und übergab in feierlicher

Weise die Denkmale der Obhut der Ortsbehörde und der gesammten

Gemeinde .
Wertheim . 23 . Aug . ( N . B . Ld«. -Ztg .) Sicherm Vernehmen

„ ch wird die Eisenbahn hierher erst am 6. Oktober d. I . eröff¬

net werden können , da auf einigen Stellen die Bauten nicht zeitig

genug fettig werden .

Baden , 25 . Aug . Die Jffezheimer Rennen beginnen am

1. Sept. und endigm am 7 . Sept . Am 1 . Sept . kommen 4 Preise

wu zusammen 18,S00 Fr . zur Vertheilung , am 3 . 6 Preise mit

NM Fr ., am 5 . 5 Preise mit 38,SM Fr . und einem von Sr . Kö¬

nig!. Hoheit dem Großherzoz gegebenen Kunstgegenstand , am

7. (an welchem das große Steeple -Chase stattfindet ) 5 Preise mit

NM Fr .

Geugenbach , 24 . Aug . ( Oberrh . Kur .) Am letzten Samstag

»« de hier anläßlich der Verfassungsfeier und zur Erinnerung an

dieselbe ei» Gedenkstein mit entsprechender Inschrift gesetzt. In der

gleichen Nacht , d. h. vom Samstag auf Sonntag , wurde der Stein

wu unbekannte » Händen vom Sockel gehoben und an einen ebenso

unbekannten Ort verbracht . Ob hier bloS Muthwillen oder wirkliche

Bosheit sein Spiel getrieben , ist z. Z . noch nicht bekannt ; die Polizei

ist bemüht, den Thätern
'
auf die Spur zu kommen .

H Schönau i. W . , 23 . Aug . ( Verfassung - fest ) Böllerschüsse ,

Krrudenfeuer auf den Höhen unseres reizenden WiesenthaleS und Schmü¬

ckungde» Rathhauses mit sinnigen Transparenten verkündeten am Abend

de« 21. das Herannahen des für das badische Volk so bedeutsamen Tage « .

Dm Morgen begrüßte Tagwachsignal . Um 10 Uhr begab sich der

Aestzug nach dem Rathhaus , wo Hr . Bürgermeister Köpfer in be¬

redten Worten ein von der zahlreichen Zuhörerschaft mit Begeisterung

« fgenommeneS Bild über die Entstehung und Fortentwicklung unse¬

re» VerfaffungSlebens gab , und dabei die hohen Verdienste unseres

Fürstenhauses um dasselbe hervorhob . Hierauf versammelten sich Sie

Kesttheilnehmer zum fröhlichen Mahl . Der erste Toast , ausgebracht

von Hrn . Bezirksrath Böhler , galt Sr . König !. Hoh . dem Groß -

derzog , dem hohen Beschützer der Verfassung ; sodann brachte Hr .

ilmmann Siegel dem Andenken des höchstseligen Großherzogs Karl

und der Verfassung ein Hoch aus . Es folgte noch eine Reihe von

Trinksprüchen . Schön war der Tag , Zeder gleich fröhlich und vergnügt ,

denn auch der Armen hatte die Gemeindebehörde reichlich gedacht .

! Waldkirch , 23 . Aug . Die Verfassungsfeier ist hier
>n schönster und der hohen Bedeutung des Tages würdiger Weise vor -

üdergegangcn . Ein Festgottesdienst fand nicht statt , weil die Kirchen -

dehörde die Erlaubniß hiezu nicht ertheilt hatte . Dem Programm

gemäß wurde um 9 Uhr der Festzug durch die geschmückte Stadt ab¬

gehalten. Aus dem Festplatz wurde sodann nach Abfingen eine « er¬

hebenden Liede« von Hm . Bürgermeister Weiß die Festrede gehalten .

Nachmittags war Musik aus dem Festplatz und Abends Banket im

NathhauSsaal . Bei diesem gab Hr . Phyfikus RiS in begeisterter Weise
dm Gefühlen für das erlauchte Fürstenhaus Ausdruck und Hr . Fabri¬
kant H e l b i n g sprach über die Entwicklung und Segnungen der Ver -

iaffung. Während de« Banket » wurde die Schloßruine bengalisch be¬

suchtet und ein kleines Feuerwerk veranstaltet . Einen schönen Mommt

^
es Festes bildete am Nachmittag der unter Begleitung stattfindende

Äug der Jugend und die schönen Gesänge und entsprechenden poeti¬
schen Vorträge derselben .

St . Georgen aus dem Schwarzwald , 24 . Aug . ( Oberrh .
Kur .) Vor 14 Tagen brach in einem hiesigen Hause mitten im Ort
« n hellm Tag Feuer au ». Dank der sehr thätigen Hilfe konnte der

Brand bald gelöscht werden , der Dachstuhl und die Oekonomiegebäude ,
Uebst großen Futter - und Früchtevorrälhen sind ein Raub der Flam -

vuvn geworden . Ein Knabe wurde , der Brandstiftung verdächtig , ge¬
sanglich eingezogen . Bei dieser Gelegenheit ruft man sich die Um¬
stände in » Gedächtniß zurück, welche bei dem furchtbaren Brandunglück
vom Jahr iggz obgewaltet haben . Auffallend bleibt immer , daß da -

^
als da« Feuer bei dem Hause zuerst bemerkt worden ist, in welchem

l " jetzt verhaftete Knabe gewohnt hatte . Die Untersuchung wird

sicherlich Licht in diesen dunkeln Punkt bringm .

NernrifLt « Nachrichten.
— Stuttgart , 23 . Aug . Von hier schrGbt man dem « Fr . I ." :

Nicht leicht hat noch eine Journalmittheilung größeres Aussehen erregt ,

als die gestrige des katholischen Organs , des . Deutschen Volksblattes *
,

„Eine Denunzi ation " überschrieben , welcbe uns verbürgt meldet ,

daß eine vorzüglich im Klerus und Adel unseres Landes vertretene

Pattei sich mit schweren Anklagen gegen den Diözesanbi -

chof und sein Kapitel nach Rom gewandt und dort da « Verlangen

gestellt habe , daß die Verwaltung des Bisthums einem Coadjutor

übergeben werde . Wie das „Deutsche Volksblatt ' weiter vernimmt ,

hat das bischöfliche Ordinariat bereit « die geeigneten Schritte in Rom

gethan , und es hofft , daß den Kalumnianten ihr Recht werde . Wer

nun weiß , daß der Bischof von Rotlenburg ohnedies dafür gilt , der

vorgerückten kirchlichen Richtung anzugehvren , daß an der Spitze des

Domkapitels der päpstliche Hausprälat v . Dannecker steht , derselbe , der

da « von der Abgeordnetenkammer abgelehnte Konkordat in Rom ver¬

handelte , der kann sich denken , welcher Fanatismus dazu gehören muß ,

olche Männer als unkirchlich in Rom zu denunziren . Allerdings ge¬

reicht es sowohl dem Bischof als dem Prälat v. Dannecker zur Ehre ,

daß sie trotz ihrer streng - kirchlichen Richtung , die sie der katholischen

Kirche keine« ihrer von den strengsten Glaubenssätzen beanspruchten

Rechte vergeben läßt , doch bisher bei der ihnen innewohnenden Huma¬

nität und Toleranz Alles zu vermeiden wußten , was eine Störung des

konfessionellen Friedens herbeiführen konnte . Dadurch errangen sie sich

auch die unbedingteste Hochachtung nicht bloß ihrer Glaubensverwand -

ten , sondern auch Derer , die anderer Ansicht sind als sie. Denen aber ,

die sie zu denunziren wagten , scheint es leid zu sein , daß bei uns die

Konfessionen so friedlich neben einander leben , und daß Konflikte unter

dmselben seit einer langen Reihe von Jahren etwas Unerhörtes sind .

— München , 24 . Aug . ( Bayr . Bl .) Die Mitglieder der Kom¬

mission , welche jüngst zur Prüfung der Rechtsansprüche Bayerns und

Preußens an die sog. Düsseldorfer Gallerie berufen worden

ist , traten heute Vormittags 9 Uhr zu ihrer ersten Sitzung in einem

Lokal de« Ständehauses zusammen ; die Sitzung dauerte nahezu vier

Stunden .
— Schievelbein , 19 . Aug . Gestern wurde hier auf dem

Bahnhof eine Fuhre Petroleum durch einen Fuhrmann verladen .

Einer der Zuschauer bemerkte , daß ein Faß leckte, und ein Bahnbe -

amter wollte sehen, ob das ausgeleckte Petroleum wohl brenne . Das

darangehaltene Schwefelholz entzündete sofort nicht allein da » Petro¬

leum , sonderu auch eine Parthie Stroh , welches unter dem Wagen

lag und mit Petroleum getränkt war , und in einem Nu war die

ganze Ladung in die Luft geflogen . Der Bahnbeamte ist verhaftet .

- Leipzig , 24 . Aug . ( D . A. Ztg .) Heute hat der hin ver¬

sammelte deutsche Genossenschaftstag seine erste Sitzung ge¬

halten . Den Vorsitz führte Advokat Nizze aus Rostock ; zu Stellver¬

tretern desselben waren in dn gestern Abmd gehaltmen Vorversamm¬

lung Laßwitz aus Breslau und Strohmeier aus Konstanz ge¬

wählt wordm . Aus ungefähr 60 Städten waren Vertreter der Vor¬

schußvereine , Sparkassen , Kreditvereine , Volksbanken , Gewerbeverbände ,

Konsumvereine rc. erschienen ; Süddeutschland war durch Konstanz ,

Karlsruhe , Bruchsal , Zweibrücken und Mainz vertreten . Bei der Er¬

öffnung der Sitzung sprach zunächst der Vorsitzende seine Genug -

thuung darüber aus , daß das preußische GcnoffenschaftSgesetz bereit «

aus das ganze Gebiet des Norddeutschen Bundes ausgedehnt worden

ist . Dm bezüglichen Bestrebungen de« Hm . Schulze -Delitzsch ward

durch Erhebm von dm Sitzen vollste Anerkennung gezollt . Hierauf

begrüßte Bürgermeister vr . Koch von Leipzig die Versammlung mit

einer länger « Ansprache , in welcher er bervorhob , daß ihre Anwesen¬

heit einer misten Arbeit gelte , einer Arbeit , die für die Zukunft nicht

nur des deutschen Vaterlandes , sondern der gesammten Kulturwelt die

eingreifendste , ja vielleicht eine maßgebende Bedeutung habe . Schulze -

Delitzsch dankte auf diese Rede mit kräftigen Worten der Anerken¬

nung alles Dessen, was Leipzig und das sächsische Volk überhaupt auf

geistigem Gebiete und aus dem Felde des Genossenschaftswesens ge¬

leistet , worauf die Versammlung zur Erledigung ihrer Geschäfte

überging .
— Wien , 21 . Aug . Zur dritten allgemeinen deutschen

Kunstausstellung , welche am 1 . Sept . in Wien eröffnet werden

wird , sind ( nach Mittheilung der Kunstfreunde ) so starke Anmeldun¬

gen und Einlicferungen eingetroffen , daß die Räume des neuen Künst¬

lerhauses , obwohl sie etwa 13,000 Quadratsuß Bildfläche bieten , nicht

ausreichen . Es hat ein Annex angebaut werden müssen , welcher in

hohen Oberlichtsälen noch 12,000 Quadratfuß Bildfläche enthält . Das

Erdgeschoß des Künstlerhauses wird Zeichnungen , Kartons , Aquarelle ,

Kupferstiche und schwere plastische Werke , das Treppenhaus die andern

Arbeiten der Plastik enthalten , Obergeschoß und Annex nehmen die

Gemälde auf . ES ist die Anordnung getroffen , daß jede Schule und

Genossenschaft ihren eigenen Raum erhält und das Recht hat , durch

ihre Abgeordnete hier die Aufstellung selbst vornehmen zu lassen . Wien

beansprucht für 300 angemcldete Kunstwerke von 170 Künstlern über

8000 Quadratsuß , München für 213 Werke von 76 Künstlern 4SOO,

Düsseldorf 2500 für S3 Arbeiten von 41 Künstlern , Dresden und

Leipzig 2000 für S1 Werke , Berlin über 1000 für 40 Arbeiten von

34 Künstlern . Frankfurt a . M . hat 30 Werke von 23 Künstlern ,

Karlsruhe 37 Werke von 12 Künstlern angemeldet . Der Eröffnung

der Ausstellung und der Künstlerversammlung wird am 1 . Sept . die

feierliche Schlußstein -Legung des Künstlerhauses vorangehen .

— Wien , 25 . Aug . Der Semestralausweis der Kreditanstalt

weist einen Reingewinn von 2,233,855 fl. nach . Dies entspricht einer

Semestralverzinsung des Aktienkapitals mit etwa l? /ia Prozent .

— Bukarest . Fürst Karl hat jüngst den Grundstein zu einer

Ackerbauschule gelegt , welche, auf dem Landgut Herestren errichtet wird .

— Sitten , 24 . Aug . ( Bund .) Die regelmäßige Verbindung

über denSimplon und durch das ganze Wallis ist wieder hcrgestellt ,

doch kann der Uebergang über den Vispach und bei der Galerie des

Kaltwasserglctschcrs (zwischen Beresol und dem Hospiz ) einstweilen nur

noch mit Einspännern stattfinden .

- Die Persönlichkeit de« berühmten Pariser Chirurgen Nelaton

beschäftigt mehrfach die Presse , seitdem derselbe zum Senator ernannt

worden ist. Er ist ungeheuer reich ; man schätzt sein jährliches Ein¬

kommen auf 600,000 Fr . Von Haus aus schon im Besitz eines sehr

bedeutenden Vermögen - , hat er durch eine lange Reihe von Jahren

hindurch sich mit seinen Operationen fabelhafte Summen verdient .

„Für die Stoiker — sagte eines Tage « einer seiner Schüler — war

der Schmerz «ur ein Name ; für Nelaton ist er ein Kapital .
'

» Im Pariser „Figaro
' werden neue Wunder des Chassepot ge¬

meldet : „lieber die Art der Verletzungen — sagt derselbe — welche

die Geschosse des Chafsepot verursachen , hat man neulich merkwürdige

Versuche zu Lyon an todten Pferden angestellt . Die Oeffnung , durch

welche die Kugel in den Körper cindringt , ist verschwindend klein .

Die Bleikugel dreht sich aber im Innern in immer weiteren Kreisen ,

und bildet beim Austritt eine zwei Faust breite klaffende Wunde . Kürz¬

lich haben aus eine Entfernung von 1000 Metem 30 Offiziere mit

30 Kugeln 28 Mal eine Scheibe , welche die Front eines Bataillons

darstellte , getroffen . "

— Im Samara ' schen Rußland ist ein alter Baner , Namens Aleuei

Alerewitsch , der mehrere Jahre ganz abgeschlossen für sich gelebt ,

hat , nun mit Einem Mal als Prophet aufgetreten . Er verkündet die

Zerstörung des Halbmondes und die Aufrichtung des Doppelkreuze « an

einer Stelle auf den Minaret » der Sophienmoschee in Konstantinopel

und erregt große Bewunderung dadurch , daß er , der nie eine Schule

besucht , weder schreiben noch lesen gelernt hat , jetzt wie ein Pope in

altslawischer Sprache — die Kirchensprache in Rußland — liest und

chreibt . Da seine Prophezeiungen keinen regierungsfeindlichen Gegen -

tand betreffen und er auch nirgends gegen die Gesetze verstößt , so läßt

man ihn ruhig gewähren , und ungestört strömen Neugierige von nah

und senk herbei , um den Propheten zu sehen und an seinen Prophe¬

zeiungen die Hoffnungen aus baldige Erfüllung de« Lieblingstraumes

der Altrussen zu beleben .

— Stockholm , 18 . Aug . ( H. C ) In diesen Tagen ist hier ein Mann

gestorben , dem die regierende Dynastie gewissermaßen den Königsthron

zu verdanken hat . Gras Otto v . Mörner , welcher jetzt in einem

Alter von 87 Jahren mit Tod abgegangcn ist, war im Jahr 1810 im

kräftigsten Lebensalter und der Sprosse eines angesehenen Adelsgeschlecht«.

Er hatte früher mehrere Jahre in französischen Diensten gestanden und

Gelegenheit gehabt , in Paris Verbindungen anzukuüpfe » . Al « Prinz

Karl August wenige Monate nach seiner Ernennung zum schwedischen

Thronfolger mit Tod abging , reiste Graf Mörner direkt nach der fran¬

zösischen Hauptstadt und offerirte dem Marschall Bernadotte auf eigene

Hand die schwedische Königskrone . Unter solchen Verhältnissen erwachte

in Bernadotte die erste Idee zu der Meldung als Kandidat für die

Wahl eine - schwedischen Thronfolger » , und nach seiner Rückkehr nach

Schweden wirkte Graf Mörner mit größtem Eifer für die Berücksich¬

tigung des Marschalls , ohne von dem Unwillen Notiz zu nehmen ,

welchen sein eigenmächtiges Auftreten bei dem König und in der gan¬

zen offiziellen Welt Schwedens wachrief . Nach der Ankunft Karl Jo -

hann ' s ( Bernadotte '«) auf schwedischem Boden wurde Graf Mörner

sein Adjutant , und der schwedische Geschichtsschreiber von Crusenstolpe

erzählt , daß Mörner der Einzige war , den König Johann dutzte . Als

Militär avancirte der Verblichene zum Obersten , worauf er später

verschiedene Zivilbedienungen bekleidete. An dem finnländischcn Krieg

( gegen Rußland ) hatte er in seiner Jugend mit Ehren Theil gnwm -

men und mehrere schwere Wunden davongetragen .

Mannheim , 24 . Aug . ( Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 45 G ., 12 fl .

54 P . , ungattscher 13 fl. G . , 13 fl . 10 P . — Roggen , eff. 9 fl.

45 G ., 10 fl. — P . — Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. 15 G ., 10 fl .

18 P , fränkische — fl. — G . , — fl. — P . , württembergische 10 fl.

30 G . . 10 fl 40 P . , Pfälzer prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P .

— Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl. 30 G . , 4 fl. 40 P . — Kernen ,

eff . 200 Zollpfd . — fl. — G . , 13 fl. — P . — Oelsamen , deutscher

Kohlreps — fl . — G ., 16 fl. 15 P . , ungarischer — fl . — G ., —

fl . — P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.

— G . , — fl. — P . - Erbsen — fl. - G . , - fl. — P . —

Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Klecsamen , deutscher I . 28 fl.

— G ., 29 fl. — kr. P . , N. - fl , - G . fl . - P . , Luzerner

— fl. — P ., — fl. P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . —

Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , efs. Inland , in Parthien — fl.

— G . . 21 fl. 15 P . . faßweise - fl. - G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,

effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 40 P ., in Parthien

— fl. — G . , 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizmmehl , Nr . 0

— fl. — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 - fl. — G ., 11 fl. - P . , Nr .

2 — fl. — G . , 10 fl. - P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 45 P ., Nr . 4

— fl. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhättniß billiger . —

Roggmmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P .
' —

Branntwein , eff. ( 50 "/o n . T .) transit ( 150 LitreS) — fl. — G . ,

23 fl. — P . — Sprit , 90 °/ « , transit - fl. - G ., - fl. — P . —

Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G >, 13 fl. 45 P .

Weizen , Roggen und Gerste besser bezahlt ; Hafer still ; Lein - ,

Rüböl und Petroleum unverändert .

Frankfurt , 26 Aug . , 2 Uhr 26 Min . Nachm , Ocsterr . Kredit -

akrien 220 '/, , StaatSbahn -Akrien 255 '/, , National 53 ' /, , Steuerfreie
52 ' /, , 1860c Loose 74V «, Oesterr . Valma 103 ' /s , 4proz . bad . Loose
100 ' /r , Amerikaner 75 ' /y , Gold 144V ».

Karlsruher WitterungSdeobachtnngeu .

25 . Aug . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,80 '"
Meter .

-j - 13,0 S .W . ganz bew. trüb , kühl
Mittags 2 „ . 11,30 " ' tt - 12,5 . Landregen
Nachts 9 . . 11,83 " ' si- 12,0 „ kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 27 . Aug . 3 . Quartal . 83 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Böse Zunge « ,

Schauspiel in 5 Akten , von Heinr . Laube . Anfang Vs7 Uhr .
Ende vor Vs10 Uhr .

Bekanntmachung .
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschung

und des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zu
vermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters

nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge

zu leisten .
Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehre

des Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen ,

sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist .
Karlsruhe , den 20 . August 1868 .

Die Direktion

Frankfurt a . M . , den 20 , Aug . Gesten , starb im Alter von
39 Jahren Hr . vr . pttil . Gustav Burnitz , der Vorstand unseres statt¬
stischen Amtes . Unsere Stadt erleidet durch das frühe Hinscheiden
dieser tüchtigen wissenschaftlichen Capacität einen großen Verlust .



»- Z .p .10 . Rastatt . Freunden und
«MS Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

M daß unser lieber Vater und Schwieger -
I Vater , Heinrich Gieser , heute

Nachmittag um 4 Uhr nach zehnmonat -
schwerem Leiden, im Älter von

49 Jahren , sanft entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten ,
Rastatt , den 25 . August 1868 ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Louise Schrank , geb . Gieser ,
Jakob Schrank . ^

Z .p.28 . Offenburg . Entfernte
*V^ Verwandte und Freunde benachrichtigen
^ wir hiemit , daß der Allmächtige heute

unfer inuigst geliebtes Söhnchen Jofef zu
sich berufen hat .

Offenburg , den 25 . August 1868 .
Die tiefbetrübtcn Eltern :

Emil Geiger , Museumswirth .
Therese Geiger , geb . Oswald .

Z .n .981. Licht ent hat .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Eigenthümer von Liegenschaften in der

Gemarkung Balg , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , werden hiemit ausgefordcrt , die Dienst¬
barkeiten unter Anführung der Rechtsurkunde dem
Unterzeichneten behufs der Aufstellung des Lagerbuchs

Montag den 7. September d. I .
im Rathhause in Balg zu bezeichnen .

Lichtenthal, den 23 . August 1868.
Brug ger , Bezirksgeometer.

Z .n.967 . nburg .

Bekanntmachung.
Die Offenlegung des Lagerbuches der
Gemarkung und Gemeinde Ebers¬
weier betr.

Das Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde
Ebersweier ist aufgestellt und dasselbe von heute an,
auf die Dauer von 2 Monaten , gemäß Art . 12 der
allerhöchsten Verordnung vom 26. Mai 1857 , Regbl.
Nr . 21 S . 221 , auf dem Rathhause zu Ebersweier zur
Einsicht der belheiligtcn Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der LiegenschastSstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheiteir
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzudringen . «

Offenburg , den 22 . August 1868.
Der Bczirksgeometer

_ S e u f e r t.

Z n .955 . Nr . 1857 . Karlsruhe .

Lieferung von Bivouakbedürf -
nissen.

Der Bedarf an Fleisch , Viktualien , Brennholz und
Stroh für die Herdstübungen der Großh . Division soll
in Lieferung begeben werden.

Die Einlieferung hat in der Zeit vom 10. bis 18.
September d. I . in Ettlingen , Berghausen , Kdnigs-
bach , Gondelsheim , Breiten und Pforzheim zu ge¬
schehen.

Schriftliche Angebote werden bis zum 28. d . Mts .
bei dem Proviantamt Karlsruhe , woselbst das Nähere
zu erfragen ist, entgegengenommcn.

Karlsruhe , den 21 . August 1868.
_ Großh . Divisions -Intendantur ._
Z .n .987. Nr . 1630 . Karlsruhe .

Vergebung
von Straßenbau -ArVeiten an der
proj . Straße von Marxzell nach Neuen¬

bürg badischer Seits .
Von den zur Ausführung kommenden Straßenbau -

Arbeiten werden vorerst 6 schickliche Loosabtheilungen
aus der Gemarkung Langenalb, an der untern Ge¬
markungsgrenze anfangend , in einer Gesammtlänge
von ca . 1160 Ruthen und einem Gesammtanschlag
von ca . 10,300 fl.

Montag den 7 . September d . I .»
Vormittags 10 Uhr,

auf den» Bauplatz öffentlich versteigert.
Die Pläne , Kostenüberschläge und Bedingungen

können in der Woche vom 1. September bis zum
Steigerungstage auf unserem Geschäftszimmer in
Langenalb eingcsehcn werden.

Karlsruhe , den 22 . August 1868.
Großh . bao. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Obermüller .

- ---- 6rv8i»L«l.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem iu der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resnltate des verflossenen Geschäftsjahres :

Nene Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.
- Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die Jahresrivnahme erhöhte sich auf 7,422,485
Fres . 50 Es . » wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70C1S . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbesälle und Anssteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ansbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Verkeilung , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . bettagen.

Die Hauptagenlur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
voll » » « VI , Steinstratze Rr . 7,3ter Stock.

2p18 . » I « LNI
Venäreäi 28 Trollt :

w » » M N MM «.
Lomväie so 4 svtes psr Dttmas .

Laiuväi 29 Aoüt ,
(Mr ewtraoräinarre et «donnement snLMnckn)

(ieuxieine et ckerniece representstinn «te :
L .L8 MXVX » L « « 18 » « « L

vrsme en 5 getes cke 6-eorAes Kanck et ülaurrce .
(rsäsurniräe ).

Z .n.911. Mognntia
Versicherungs -Gesellschaft in Mainz.

und Blitzschlag jeder Art : Waaren ,
Vieh , Getreide und Futter -Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden uni

Mobilien , Fabrikutenfklien, Aekergeräthe,
vorrätbe zu festen , billigst gestellten Prämien .

Zur Aufnahme von Versicherungen empfiehlt sich die
General- Agentur zu Heidelberg :

Klingel A Cie .,
sowie deren bekannte Bezirks -Agenten .

Zuverlässige und thätige Agenten werden sowohl in Städten als auf dem Lande unter
vortheilhaften Bedingungen engagirft

Nennverein der Ossiziere
-es Großh . Badischen

Armeekorps.
Das diesjährige Rennen findet Sonntag den

K. September , Nachmittags V- 3 Uhr , auf
dem Artillerie -Uebungsplatz bei Forch -
heim statt.

Die Anmeldungsliste liegt bei Hrn . Haupt¬
mann v. CheliuS vom Großh . Feldartillerie -
Regiment (Karl -Friedrichstraße 24 in Karls¬
ruhe ) auf , und wird am 1. September , Abends
7 Uhr , geschlossen. Z .p .8.

Karlsruhe , im August 1868.
Das Komitee.

^ Badenweiler.
Traubenkur : .
Pensionäre. -Äf, .MV
bötig, auf künftigen Oktober einige Knaben , die höhere
Lehranstalten besuchen oder sich privatim auf irgend
ei» Examen vorbereitcn sollen , in sein Haus aufzu¬
nehmen , wo ihnen alles hiezu Nöthige geboten wäre.
Anfragen besorgt die Expedition dieses Blattes unter
Nr . Z . n .951 ._

Z .p .12. R a st a l t.

Sterbekasseoerein für Veteranen .
In der heutigen Generalversammlung wurden die

Vereinsstatutcn festgestellt und genehmigt.
Hiervon setzen wir die Veteranen - Vereine des badi¬

schen Landes, deren Existenz uns unbekannt ist und die
daher auch nicht zur Generalversammlung cingeladen
werden konnten , mit dem Ersuchen in Kenntniß , sich
längstens bis zum 6. September d. I . bei uns
schriftlich anzumelden , um den Vereinsvorständen die
Statuten zusenden zu können .

Rastatt , den 23 . August 1368.
Im Auftrag des provisorischenVerwaltungsrathS :

I . Fr . Lemer.

Gesuch.
findet eine Stelle bei

Z .n.973 . Ein junger Mann ,
der im Eiscnfach bekannt ist,

Jos . Pfeiffer i« Stockach .
Z .n.1000 « . Offen bürg . Ein tüch¬

tiger

Schweizer- egen
wird sogleich zu cngagiren gesucht von
_ Buchdrucker Rudolf Otteni iu Offenburg .

Colporteur-Gefuch.
Z.p.14. Ein solider tüchtiger Colporteur findet in

einer Buchhandlung auf längere Zeit Beschäftigung.
Näheres bei der Expedition dieses Blattes ._^ Au verknusen.

Z.P .6. Eine gut dresstrte Hühnerhün -
M » djn ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Erpe -
dition dieses Blattes . Briefe franco._

ZU verpachten .
Z .p .19 . Ein renommirtcs Material - , Farben - und

Spezereiwaaren -Geschäft in der frequentestenund schön¬
sten Lage der Stadt kann an einen dazu befähiglen,
soliden Mann auf mehrere Jahre in Pacht gegeben
werden. Näheres in portofreier Anfrage bei der Er -
pedition dieses Blattes ._ _

Z .P .15 . Ach ern .

Zu verpachten oder zu
verkaufen.

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein an der Haupt¬
straße gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung , Obst - und Gemüsegarten nebst der dazu ge¬
hörigen Hofwiese (V, Morgen ) entweder zu verpach¬
ten oder unter annehmbaren Bedingungen zu verkau¬
fen . Nähere Auskunft erthcilt

Sichern , den 25 . August 1868,
Bäckermeister°

_ Ludwig Hauser .
Z . p.21 . Lörrach .

Wiesenthal-Bahn .
Die auf k. 1 . Sept . fällige Dividende wurde aus

fl . 4. 5 kr. resp. Frcs . 8 . 75 Pr . Aktie festgesetzt und
kann bezogen werden
in Basel r bei den Herren Bischofs z. St . Alban ,
in Lörrach r bei Herrn C . R . Gebharr ,

in Schopfheim : bei den Herren Gottschalk Li
Grether .

An eben denselben Orten werdm auch die auf den
gleichen Tag fälligen Coupons unserer Obligationen
eingelöst.

Lörrach, den 25 . August 1868.
Direktion der Wiesenthal-Bahn .

Z .p.4. Stuttgart .

Berakkordirung von Eisen-
-ahn-au-Ar-eiten.

Zu Ausführung der Donau -Bahn (Strecke von Ried¬
lingen bis Herbertingen) werden mit höherer Ermäch¬
tigung die Arbeiten vom V. und VI . Arbeitsloos der
Bausektion Ricklingen zur Submission ausgeboten.

Das V. Arbeitsloos beginnt bei Nr . 65-s- 66 der
XVIU. Stunde auf der Markung Ricklingen und en¬
digt bei Nr. 97 -1- 89 der XlX . Stunde auf der Mar¬
kung Ertingen .

Dasselbe ist 16,300 Fuß lang.
Das VI . Arbeitsloos beginnt bei Nr . 974 - 89 der

XIX. Stunde auf der Markung Ertingen und endigt
bei Nr . 44 der XXI . auf der Markung Herbertingen.

Dasselbe ist 20,610 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen bere'chnct :
!VI . Loos.

140,724
8,529
2,384

15,762
67,401

5,651
!13,508
13,401
1,474
3,180

12>97,217

1) Erdarbeiten , incl. allgemein
Zubereitung der Baustelle

2) Brücken und Durchlässe
3) Sttaßenbauten
4) Fluß - und Uferbauten
5) Bettung

Zusammen
Die Plane ,

»en bei dem
sehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme der Arbeiten eines dieser
Loose oder beider zusammen haben ihre Angebote,
welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen

fl. kr.

Voranschläge und Bedingnißhcste kön-
Eisenbahn-Bauamt Riedlingen einge -

( erstere auS neuester Zeit) schriftlich , versiegelt und
mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im V. (VI .) Ar¬
beitsloos der Bausektion Riedlingen

versehen , spätestens bis
Freitag den 4 . September 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen . ^

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , find« die
urkundliche Eröffnung der « »gelaufenen Offerte st,ft
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 22 . August 1868 .
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommisfion.

Klein .
Braumtller .

Z .m.945. Lörrach .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVef ügunŝ v,« -

den aus der Gantmaffe des Johann O tSpGypsmül -
ler in Weil, die nachverzeichnetenLiegenschaften am

Montag den 5 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gemeindehausezu Weil öffentlich versteigert, wobei
der mdgiltige Zuschlag « felgt , wenn der Schätzungs-
Preis oder darüber erlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Eine zweistöckige Behausung mit

Gypsmühle , Oelmühle , Hanfreibe,
sammt Hausplatz und Hofraithe mit
sämmtlich« Gcwerbseinrichtung , so¬
dann Scheuer, Stall , Schweinstall ;
die Hälfte von Schopf und Trotte ;

2) 1 Viertel 15 Ruthen Garten dabei,
oben im Dorf , neben Jasob Pfaff
und dem Mühlcrain , taxirt . . . 10,500 fl.

3) 1 Morgen 1 Viertel Matten auf der
Mühlemattcn , neben Jakob Pfaff
und Mühleteich, tar . 1,000 fl.

Gesammtanschlag 11,500 fl.
Lörrach , den 19. August 1868.

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
Merz . -

Z .m.924. Nr . 10,631 . Sinsheim . ( Ganl -
edikv ) Ueber das Vermögen des Friedrich Ohr
all von Adersbach haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrl zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag den 15 . September l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannt « Tagfahrl bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich od« durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Verzugs - ob« Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutteten .'

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi-
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben bi»
zur Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , in¬
dem sonst alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie der Parthie selbst
zugestellt wären , nur an dem Sitzungsort des Gerichts
angeschlagen , bezw den im Auslande wohnendenGläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort uns bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 20. August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Frankfurt , 25. August. Ekaatspapiere.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

G. Heff.

Oldnb .
Brschw .

5"/ , Obligation.
4' / ? /o oo . b. Roths.
4"/« do. do .
3' /, °/o Staatssch.
3' /,Vo Obligation
4V-°/vObl.b.Rothsch .
4- /g do .
3' /-° -° do.
4°/oObl .Rthlr . ä105
5", „ Obligation , b. R.

llähng .
4 ' /r °/° ' /- jährig .
4° „ Ijährig . .
4°/° ' /-jährig „
4°,p Ablös. -R. .
3 ' / , ' do. „
5"/gObl.b.Mbs . ü105
4' /r°/o Obl . b. Roths.
1°/v do .
3 ' /-°/« do.
4' /z°/g Obligation
4»/g do.
3' /r°/v do. v. 1842
4"/, Obligation
3V-«/° do.
4°/„ Obligationen
3'/ -°/oObt.b .R . L105

ksr oowpt.

95V- P .

80V- bG
95V« P .
87 P .
83V« P .
88 G .
102 bez.
96V. G.
96V» P .
90V» G.
90V. G.
90V. G.
83 P .
106V. G.
95V« P .
87V« G.
82' /« G .
94V- G.
87V« G.
83 G .
89V, G.

82V. G .

Luxbrg.

Oesterr.

Rußld .
Fumld.

lgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.«Am.

4«/«O .Fr. it28kr .b.R .
4°/« do. it105kr . b. R.
5Vo Met. i. S . b. R.
5V« do. 1852 i. Lst.
5°/o do. 1859 . .
5°/, do. 1864 „ .
5°/„ Met . v. 1865 «/ ,
5°/« Nat.-A. 1854
5°/o Met.-Obligat .
5°/« do. 1852C . b . R.
50/0 do. strnerfr . 66
4V-V« Met .-Obligat.
5°/« Obl. inL . it fl. 12
4V-°/°Ob . i. R . L105
4'/, «/oPfdb. i.SUt105
4V-°/«O . i. Fr . L28kr.
5°/° Lomb. n S . b. R.
5°/,Venet . C. b. R. V,
4' /,VvO . i. St. it 105
4V-°/» do. i. L. it12fl .
4' /-°/oPfbf.üR . it105
4V,°/» EL .i.Fr . it28
4V,V»Bern. Std .-O.
4°/, do .
5°/,Gs . St .-O .Fr .28
6°/, St . i. D . r. 1881
6V, do. r. 1882

ksr oowpr
79V« G.
79' / « G.

60V« G.
63V. P .

53V« G.
49( . P .

52V« bez .
44V, G .
85V« G.
31V. P -
78V, P .
101'/« G

72V. P .
86 G.

83V« P -
101V. G.
97 P .
90°/« G.
101G.
76V- bez .
74V. bez.

Diverse «Mim , Eisenbahn-Uktim »ad Prioritäten .
3"/ , Frankfurt « Bank
3«/, Oesterr. Bank-Aktien
5V, . Ered.A.i. O.W.
5°/- Psdbr . d. österr . Ered .-A.
3"/ , Bah « . Bank ä fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5"/ «Württemb .Pfandbr .b.R.
4°/ « Darmst. B .-A. it fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 LH.
4V,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien it fl. 250
3V-V, Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4V-V, Franks.-Han . Prior .-O.
4°/ , Pfandbr . d . Frkf. HYP.-W .
5V»Oesterr. StaatS -Eisenb .-A-
5°/,Elisab .-B . fl. 200 pr.St .Vs
5°/, Siebenb . E. B. stmnft .V,
5°/o BLHm.-Westb .-Akt. fl. 200
b°/oSr .J °s.Pr ^Obl . steuerst.
40/0 Ludwh .-B « b. Erscnbichn
4°/o Nmstadt -Dürkheim«

124 P .
758 G.
221 bez.
89V , P -

92V« G.
100V, P .
242 P .
99' /. P >
98V, P .
31' /« P .

110V, G.

255 bez.
139V,bez

67V. G.
166 bez.
158'/, G.
86V, P .

4V,°/°Pflz.M °rbabn bR- th«.
4' /, °/o Bayr .Ostbahn-Mim
4V, Heff. LudwigSbahn
3°/ , Oest« .Sta -Äsnb -̂Prior .
3°/oOest .Süd .St .u.Lom .EB .
3«/aLiv . S .D. LD . Fr . it28kr.
5V,ToSc. Centt.-Eisb^ Prior .
4°/,Thüring . E.-St .A. 40°/o
4' stV, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4°/. Deutsch .Phönix 20°/, .
Franls . BeremS-Kaffe
5VoElisabethbahn-Prior . V,
5°/« do. neueste Emifs. ,
5°/^8dh.W.-B .P .i.S .b.R . ,
5°/„ Siebmbürger E.-B.-Pr .
5°/,Galz . CarlLdwb.PrO . «/ ,
5°/,Schwch .C.P .b.R . it28kr.
4' /,VoHeff - LudwigSb .-Prror .
4' /-V^ tdwh .-B« b.Pr ^ bl.
4V. . . . .
4»/,Südd .Bnk.-A. 40«/«Sin, .
4VoPfLlz.Strdb- A. 25°/«Ez.

107 G.
128V. bez.
134V. P .
53V, P.
43V, P.
30°/. P .
45 '/, bez.
83V» P-

73V« G.
73 P .
85 P .
103 G.
94V. G.
100 G.

84V. P-

AaletzeaS »Loose .
3'/, °/«Preuß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr .L .b .R.
Nass. 25-fl.-L. b. R.
3°/i>StH »nb. v.1866
4°/ „ Bahr . Präm .-A.
4°/« Bad. b. Rothsch .
Sad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff. 50fl.L. b.R.

. 25fl. . , .
Ansb.- Gunzerch . L.
Oestä250fl .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v .18MV,
IOOfl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 10 L.
Sard . 3ö-Fr .-L. bM .
Mail . 45-Fr .-L. bM.

55 P .
36V, G.

103V« P-
100V. P-
53V. P .
158V , G.
40'/. G-

146 P .
66V, G.
141 P .
74V. bq.
101'/. P-
10'/, G-

25V« G.
Wechsel -aurse .

Amsterdam r.S. 100' ,« bz.
Antw« pm 95 B.
Augsburg 100 B.
Berlin 105 bq.
Bremen E 98 B.
Brüssel 95 B.
Wln 105V « B.
Hamburg 88V. B.
Leipzig 105 B.
London IlSV.bS
Mailand —
München 100
Paris 94V« bG.

. KO ä 90 r . 94' /« « -
Wim r.S. 104 bq.^
DiSconto . 3Vä̂ I

Gold und TUder.
Preutz^ affsch . fl. 144'/«-4»'/«
Preuß . Frd'or. . 958V,E ,
Pistolen

doppelte »' ' St . .
l-Ducat . .

20 -Frankenfl.

947 -49
948 -50
S54-56
536 38
9 29V,-30 V,

EnA . Sov « . , 1154 -58
Ruff. Imp « . 943 -50
Told pr.Z»llpfd. , —
AlteLsterr.20r . , —
Rand-20r . , —
HH .Silbq .Lpch. . —
D . ll. ia Gold . 227 -28

Druck und Verlag der T. vraun ' scheu Hofbuchtzruckerri , (Mit eimr Beilage : .^ ldisch« «tzrMk Rr. IS" )
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